
Jahrgangsstufe 6: 
UV 1 „Atmung und Blutkreislauf – Nahrungsaufnahme allein reicht nicht“ 

(ca. 13 Ustd., in blau: fakultative Aspekte bei höherem Stundenkontingent)

Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug)

Fehlernährung, Bewegungsmangel, Stress und Suchtverhalten sind Auslöser für viele Zivilisationserkrankungen. Fundierte
Kenntnisse zur Funktionsweise des Organismus ermöglichen Entscheidungen für eine gesunde Lebensweise und fördern die
Bereitschaft, Maßnahmen zur Vermeidung von Infektions- und Zivilisationskrankheiten im persönlichen Bereich zu ergreifen. Unter
Berücksichtigung eigener Körpererfahrungen wird die Leistungsfähigkeit des menschlichen Körpers auf anatomischer und
physiologischer Ebene betrachtet. Die Konzepte Atmung und Blutkreislauf sowie Ernährung und Verdauung bilden die
Voraussetzung für das Verständnis der komplexen Zusammenhänge im Stoffwechsel des Menschen.

Erweiterung des Kompetenzbereichs
Kommunikation

Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen

K1 (Dokumentation):

Die Schülerinnen und Schüler können das
Vorgehen und wesentliche Ergebnisse bei
Untersuchungen und Experimenten in
vorgegebenen Formaten (Protokolle,
Tabellen, Diagramme, Zeichnungen, Skizzen)
dokumentieren.

K2 (Informationsverarbeitung): 
Die Schülerinnen und Schüler können nach
Anleitung biologische Informationen und Daten aus
analogen und digitalen Medienangeboten
(Fachtexte, Filme, Tabellen, Diagramme,
Abbildungen, Schemata) entnehmen sowie deren
Kernaussagen wiedergeben und die Quelle notieren.

• Experimente zur Ein- und Ausatemluft bzw. zur Rolle von O2 und
CO2 bei Verbrennungsprozessen

• Funktionsmodell zur Atemmuskulatur (KLP)
(hier: Zwerchfellatmung)

• Funktionsmodell des Herzens (KLP)

• Mikroskopie von Blut (Fertigpräparat) (KLP)

Beiträge zu den Basiskonzepten

System:
Systemebenen Zelle-Gewebe-Organ-
Organismus
Arbeitsteilung im Organismus am Beispiel
des Gastransports
Stoff- und Energieumwandlung im
menschlichen Körper

Struktur und Funktion:
Oberflächenvergrößerung in der
Lunge

Entwicklung:

​ ​

Sequenzierung:

Fragestellungen

inhaltliche Aspekte

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen des
Kernlehrplans

Schülerinnen und Schüler können…

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen

Kernaussagen / Alltagsvorstellungen / fakultative
Aspekte

Warum ist Atmen
lebensnotwendig?

Gasaustausch in der Lunge

• Luft als Gemisch
verschiedener Gase

 

 

 

 

 

 

 

ca. 1 Ustd.

Blut als Transportmittel für Nährstoffe,
Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid
beschreiben und die Bedeutung des
Transports für die damit
zusammenhängenden
Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1,
UF2, UF4).

Problematisierung mit Rückgriff auf das
vorangegangene UV: Wieso kann ich drei Monate leben
ohne zu essen, drei Tage ohne trinken, aber nur drei
Minuten ohne zu atmen?

Wiederholung: Bedeutung der Nährstoffe (Fokus:
Betriebsstoffe)

Entwicklung und Durchführung eines Experiments zur
Brenndauer einer Kerze unter einem Glasgefäß.
Erweiterung: einmal mit „normaler“ Luft (Einatemluft),
einmal mit Ausatemluft.

Rückgriff auf Vorwissen zur Zusammensetzung der Luft,
Entwicklung eines Schemas zur Zellatmung (nur als
„Black Box“, Edukte und Produkte)

Weiterführender Versuch zur Rolle des
Kohlenstoffdioxids und der Notwendigkeit seiner
„Entsorgung“ [1]

Kernaussage: 
Zur Freisetzung von Energie aus den Nährstoffen ist
Sauerstoff notwendig. In der Ausatemluft ist er zu
geringeren Anteilen enthalten als in der Einatemluft.

Wie kommt der Sauerstoff in
unseren Körper?

Bau und Funktion der
Atmungsorgane

Gasaustausch in der Lunge

ca. 3 Ustd.

Zusammenhänge zwischen Bau und
Funktion jeweils am Beispiel der
Verdauungsorgane, der Atmungsorgane,
des Herz- und Kreislaufsystems und des
Bewegungssystems erläutern (UF1,
UF4).

 

 

die Funktion der Atemmuskulatur zum
Aufbau von Druckunterschieden an
einem Modell erklären (E6).

 

am Beispiel des Dünndarms und der
Lunge das Prinzip der
Oberflächenvergrößerung und seine
Bedeutung für den Stoffaustausch
erläutern (UF4).

Thematisierung des Wegs der Luft in den Körper

Veranschaulichung der Funktion des Zwerchfells mit
einem einfachen Funktionsmodell, u.U. können
die SuS dieses auch selbst basteln [2].

Ggf. vertiefte Erarbeitung an Stationen mit weiteren
Modellen oder einfachen Selbstversuchen [3]

 

 

Erarbeitung des Feinbaus der Lunge, erneutes
Aufgreifen des Prinzips der Oberflächenvergrößerung
[4], 
ggf. mithilfe eines Modells [5]

Sektion einer Lunge aus dem Schlachthof
(schwammartiges Gewebe, Aufpumpen, …)

Kernaussage:
Die Lunge besteht aus vielen feinen Verästelungen, die
in kleinen Lungenbläschen enden. Deren dünne Wände
bilden zusammen eine große Fläche. Sie ermöglichen
den Austausch der Atemgase mit den sie umgebenden
haarfeinen Blutgefäßen.

Wie wird der Sauerstoff im
Körper weiter zu seinem Ziel
transportiert?

Zusammensetzung und
Aufgaben des Blutes

Blutkreislauf

• Gasaustausch an den Zellen

 

 

 

Bau und Funktion des Herzens

 

 

 

ca. 4 Ustd.

Blut als Transportmittel für Nährstoffe,
Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid
beschreiben und die Bedeutung des
Transports für die damit
zusammenhängenden
Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1,
UF2, UF4).

Zusammenhänge zwischen Bau und
Funktion jeweils am Beispiel der
Verdauungsorgane, der Atmungsorgane,
des Herz- und Kreislaufsystems und des
Bewegungssystems erläutern (UF1,
UF4).

 

 

 

die Funktionsweise des Herzens an
einem einfachen Modell erklären und
das Konzept des Blutkreislaufs an einem
Schema erläutern (E6).

Erarbeitung der Wege zwischen Lunge und Gewebe, der
Notwendigkeit einer das Blut antreibenden Pumpe sowie
von Ventilen (Herzklappen) [6]

Die Alltagsvorstellung „Der Mensch hat zwei getrennte
Kreisläufe“ wird revidiert.

Einführung der verschiedenen Blutgefäße sowie der
Farbzuordnung rot / blau zu sauerstoffreichem bzw.
kohlenstoffdioxidreichem Blut.

Erklärung der klassischen Farbgebung durch einen
Demonstrationsversuch mit Oxalatblut aus dem
Schlachthof [7]

 

 

 

Nutzung eines Modells zur Veranschaulichung der
Arbeitsweise des Herzens als Saug-Druck-Pumpe [8]

Präparation von Herzen aus dem Schlachthof

 

Kernaussage:
Der Blutkreislauf ist ein Kreislauf mit zwei aufeinander
abgestimmt arbeitenden Pumpen, sowie mit Körper- und
Lungen-„Schleife“.

Wie ist das Blut aufgebaut
und welche weiteren
Aufgaben hat es?

Zusammensetzung und
Aufgaben des Blutes

 

 

 

 

ca. 3 Ustd.

Blut (Fertigpräparate) mikroskopisch
untersuchen und seine heterogene
Zusammensetzung beschreiben (E4, E5,
UF1).

Blut als Transportmittel für Nährstoffe,
Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid
beschreiben und die Bedeutung des
Transports für die damit
zusammenhängenden
Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1,
UF2, UF4).

 

 

 

Fokus auf die im mikroskopischen Bild sichtbaren
Bestandteile des Blutes (Blutplasma und rote
Blutkörperchen) und deren Aufgaben [9]

Weitere Blutbestandteile und deren Aufgaben

Die Alltagsvorstellung „Blut ist eine homogene rote
Flüssigkeit“ wird kontrastiert.

Abschluss der Sequenz: Überblick über das
Zusammenwirken der Organe (Lernplakat)

Kernaussage:
Blut besteht aus verschiedenen Zelltypen mit
unterschiedlichen Aufgaben, die in einer wässrigen
Flüssigkeit, dem Blutplasma, schwimmen. Eine wichtige
Aufgabe des Blutes ist der Transport von Nährstoffen
und Atemgasen.

Warum ist Rauchen
schädlich?

Gefahren von Tabakkonsum

 

 

 

 

 

 

 

ca. 2 Ustd.

die Folgen des Tabakkonsums für den
Organismus erläutern (UF1, UF2, K4).

 

 

 

 

 

Empfehlungen zur Gesunderhaltung des
Körpers und zur Suchtprophylaxe unter
Verwendung von biologischem Wissen
entwickeln (B3, B4, K4).

Wirkungen und Folgen des Tabakkonsums
Fokus: Verklebung der Lungenbläschen
(„Raucherlunge“) durch Teer, Sauerstoffmangel durch
Kohlenstoffmonoxid, Durchblutungsstörungen durch
Nikotin, evtl. Erweiterung auf Krebsrisiko)

 

 

 

Gründe für das Rauchen und das Nichtrauchen [10]

Ggf. in Zusammenarbeit mit der Klassenleitung oder
dem Religionsunterricht: Nein-Sagen Lernen [11]

Kernaussage:
Zigaretten enthalten verschiedene Giftstoffe, die den
Körper auf vielfältige Art und Weise schädigen. Sie
selbstbewusst abzulehnen bedeutet, gut für seinen
Körper zu sorgen.

Weiterführende Materialien:
Nr. URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle

1 http://www.der-kleine-forscher.de/experiment-19-mit-
essig-und-backpulver-eine-kerze-loeschen/

Beschreibung eines einfachen Schülerversuchs, der die „giftige“
Wirkung des CO2 im Körper veranschaulicht: die Kerze verlischt,
Verbrennungsprozesse werden unmöglich gemacht. CO2 muss also
abtransportiert werden, damit weiter mithilfe von Sauerstoff die
Energie aus der Nahrung freigesetzt werden kann.

2

https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_
ab/3_funktion/203_ab_lungenfunktionsmodelle_bau.p
df

Der Lehrerbildungsserver des Landes Baden-Württemberg bietet hier
Anleitungen zum Bau je eines Modells zur Bauch- und zur
Brustatmung sowie und Arbeitsblätter zur Modellkritik.

3 Weiß, D.: „Wie kommt Luft in meine Lunge?“

Artikel aus Unterricht Biologie 394, 2014, S. 8-15. Anhand eines
(fiktiven) Sportunfalls mit Pneumothorax wird die Frage
entwickelt, warum der Patient nicht atmen kann, obwohl seine
Atemwege frei sind. Es schließt sich ein Stationenlernen mit
verschiedenen Funktionsmodellen und Selbstversuchen, u.a.
zur Brustatmung, zur Bewegung von Lungenfell und Rippenfell
und zum Vergleich der Atmung mit einem Blasebalg.

4 http://www.biologieunterricht.info/unterrichtsmaterialie
n/lunge_sezieren.html Stundenentwurf zur Oberflächenvergrößerung bei der Lunge

5 https://www.youtube.com/watch?v=Joio2eYxmoI
Versuch zur Oberflächenvergrößerung: Aufnahme von Wasser durch
ein (glattes) Geschirrhandtuch und ein Frotteehandtuch (bei selber
Grundfläche / Gewicht…)

6 https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenba
nk/material/view/5516 Einfaches Schema des Blutkreislaufs

7 https://www.drk-
blutspende.de/_shared/pdf/versuch4.pdf

Das Deutsche Rote Kreuz bietet eine Vielzahl von Unterrichtsideen
und -versuchen rund um das Thema Blut. Versuch 4 zeigt mithilfe von
Oxalatblut, 3 Waschflaschen sowie Laborsauerstoff und
Laborkohlenstoffdioxid die Verfärbung des Blutes in Abhängigkeit vom
Sauerstoff- bzw. Kohlenstoffdioxidgehalt.

8
https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/3_blut_kreisl
auf/1_ab/2_modell/

Anleitung zum Bau eines „low-cost-Herzfunktionsmodells“

9 https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenba
nk/material/view/5515

Unterrichtsentwurf (2 Ustd.): Erarbeitung eines Lernplakats zur
Transportfunktion des Blutes; Schulung der Präsentationskompetenz

10

https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5
c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-
ohne-.pdf;jsessionid=287C25C0B425EC0DF847A19D
86FCCD84.liveWorker2

„fit für ohne“ ist eine fächerübergreifende Unterrichteinheit für die
Klassenstufe 6 an allgemeinbildenden Schulen. Sie besteht aus neun
Doppelstunden für die Fächer Biologie, Erdkunde, Mathematik,
Religion, Sport, Deutsch, Musik, Englisch und Kunst.

11 https://www.lions-quest.de/

Mit über 100 Unterrichtseinheiten und praktischen Übungen für den
unmittelbaren Einsatz im Unterricht sind die Lions-Quest-Handbücher
speziell auf die Anforderungen von Lehrerinnen und Lehrern
zugeschnitten. Sie enthalten gute Ideen zum „Nein-Sagen-Lernen“ und
zur Suchtprävention. Der Erhalt des Ordners ist gebunden an den
Besuch einer mehrtägigen Fortbildung, die bundesweit von allen
Kultusministerien anerkannt ist.
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